
 

DTU Bibliotek 

Danmarks Tekniske Universitet 

Anker Engelunds Vej 1 

2800 Kgs. Lyngby 

Tlf.   45 25 72 50 

 

 

bibliotek@dtu.dk 

www.bibliotek.dtu.dk 

 

 

 
 
 
 
 
Denne fil er downloadet fra  

Danmarks Tekniske Kulturarv  

www.tekniskkulturarv.dk 

 

Danmarks Tekniske Kulturarv drives af DTU Bibliotek 
og indeholder scannede bøger og fotografier fra  
bibliotekets historiske samling. 

 
 
Rettigheder 
Du kan læse mere om, hvordan du må bruge filen, på 
www.tekniskkulturarv.dk/about 

 

Er du i tvivl om brug af værker, bøger, fotografier og  
tekster fra siden, er du velkommen til at sende en mail 
til tekniskkulturarv@dtu.dk 
 
 
 
 

http://www.tekniskkulturarv.dk/
http://www.tekniskkulturarv.dk/about
mailto:tekniskkulturarv@dtu.dk


Block-, Zier-, Reklame-, Kunftler-Schriften 
und Relief-Schrift

Anleitung in Schablonen-, Paus- und 
PalTepartout- Arbeiten 

Sprengverfahren
fowie in alien fur die Herftellung vön

Sch aufenster-Rekl ame -
k Plakaten a
Kik. erforderlichen Arbeiten



6 C t-/







HOSTERI 
PLAKAT-MAL-KURSUS 

zum Selbftunterricht
--------- ERSTER KURSUS ---------

Syftematifche Anleitung zur Herftellung von 

Schaufen fter-Plakaten 
--------  nach einer leichtfaBlichen und griindlichen Methode. --------

Entworfen und herausgegeben von

PAUL HÖSTER
Lehrer fur Schaufenfter-Ausftattungskunft

unter Mitwirkung von 

Carl Schroder 
Spezialift und Lehrer fur Reklame- und Plakatmalerei 

HAMBURG

Vollftändiger Lehrgang, durch ca. 150 Abbildungen illuftriert, fowie 45 groöe und kleine Alphabete 
der fchönften Schriften alteren und neueften Stik und 15 Sab Zahlen, bearbeitet fur

Lack-, Aquarell- und Relief-Malerei
2. Auflage 6. — 12. Taufend Gefe^lich gelchutjt

VERLAG VON HOSIER’S INTERN. SCHAUFENSTER-DEKORATIONS-LEHRINSTITUI, HAMBURG



Wichtiges Vorwort

Das Plakat ift ein wichtiger Faktor der Reklame. Jedes Gefchäft, gleichviel welcher Branche, 
ob groB oder klein, ob in der GroB- oder Kleinftadt, ift auf die Anpreifung der Waren 
in den Schaufenftem oder im Ladenlokal, durch Tauber hergeftellte Preisfchilder und 

Plakate angewiefen. - Ein gut ausgefiihrtes Schaufenfter-Plakat mit gefchicktem Text verfehen 
regt die Kaufluft der Kunden an, unfchöne und unleferliche Plakate wirken dagegen abftoBend 
und machen den Eindruck von einer allgemeinen Unfähigkeit im Gefchäftsbetriebe. Die Lack- 
thrift und das Plakatmalen find wichtige Arbeiten und ift es daher felbftverftändlich, daB fich 
in jedem modernen Gefchäftshaufe eine oder mehrere Perfonen befinden, welche in der Lage 
find diefe Arbeiten fauber auszufuhren. Vielfach werden diefe auch vom Gefchäftsinhaber 
felbft verrichtet.
Diefes vorliegende Lehrwerk ift die 2. Auflage, nachdem in kurzer Zeit 6000 Exemplare des- 
felben vergriffen waren. Schon im Vorwort der erften Auflage betonte der Verfaffer 
ausdriicklich, daB er nicht die Abficht hatte, ein Ausftattungswerk zu fchaffen, fondern in 
möglichft einfacher und verftändlicher Weife in Wort und Bild die Lehren zu erteilen, welche 
jedermann, auch den weniger Begabten, in den Stand fetjen fich die Fähigkeiten zur Herftellung 
von Preislchildern und Plakaten anzueignen. DaB ihm diefes gelungen ift, beweifen zahlreiche 
glänzende Gutachten maBgebender Fachleute und auch die Tatfache, daB die Lehrwerke von 
zahlreichen Privat- und ftaatlichen Handelsfchulen, fowie von vielen Lehrinftituten der groBen 
kaufmännilchen Vereine eingefiihrt wurden. Bevor der Herausgeber diefe neue Auflage in 
Druck gab, priifte er genau, ob der Lehrgang vielleicht auch reformbediirftig fei. Er kam 
aber zu dem Refultat, daB diefer fich nicht verbeffern, wohl aber erweitern lieBe. Diefes ift, 
foweit es der bisherige Llmfang diefes Buches zulieB, gethehen. Es find darin neu aufgenommen 
„Die Eillchrift“ fowie einige neue Einftrich-Plakatfchriften etc. — Da es unmöglich war, die 
Fiille von Kenntniffen, welche der Verfaffer und feme Mitarbeiter in vielen Jahren praktifcher 
Tätigkeit gefammelt haben in einem Buche zu vereinigen, hat derfelbe als Fortfetjung einen 
zweiten Teil herausgegeben. Beido Bucher find jedes fur fich abgethloffene Lehrgänge, der 
Befit; des einen macht die Anlchaffung des andern durchaus nicht notwendig, obwohl der 
Befitj beider Lehrwerke fehr, fehr wertvoll ift.
Kurz erwähnt fei, daB das vorliegende Werk alle Lehren fur die Erlernung fämtlicher Einftrich^ 
und Konturen"Schriften fiir fpitje und ftumpfe Pinfel enthält, es behandelt ferner alle Arbeiten, 
welche fiir die Plakatmalerei unbedingt erforderlich find. Der 2. Teil enthält dagegen einen 
vollftändigen Lehrgang fiir FlachpinfeDSchriften, auch die Behrens thrift, welche fich friiher 
im 1. Teil befand ift hierin aufgenommen, da wir fie ihrem Char akter entfprechend fiir flache 
Pinfel bearbeitet haben. Das Werk enthält ferner viele Vorlagen von modernen Alphabeten 
und Zahlen in Einftrich- und LlmriB-Ausfuhrung, fowie zahlreiche praktifche Winke in Wort 
und Bild, welche nicht nur fiir den Anfänger fondern auch flir den geiibten Plakatmaler fehr 
wertvoll find. Es fei diefer Lehrgang jeden Lernbegierigen, ob Prinzipal oder Angeftellter, 
auf das angelegentlichfte empfohlen. Lind nun gute Erfolge!
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EIHLE1TUHG
FK^SlE ein jedes Studium Fleifi und Ausdauer erfordert, fo find diefe ganz befonders 

erf°rderlich bei der Erlernung der Plakatmalerei. Der Fachmann mag in diefem 
Ruche blättern und fich das fur ihn Nutjliche herausfuchen, er wird gewiB noch 

manches finden, was er fur feinen Beruf verwenden kann, aber der Anfänger muB das 
Lehrwerk vom Anfang bis zum Ende genau durchgehen und alle Arbeiten, der Reihen- 
folge nach, ausfuhren, und zwar eine jede fo lange, bis ihm die Ausfiihrung vollftändig, 
ohne Tadel, gelungen ift. Man betrachte unfer Lehrwerk nicht als einen Schnell-Kurfus, 
fondern als einen durchaus griindlichen; diefes mögen befonders diejenigen beherzigen, 
bei denen andere Methoden verfagten. Bei diefem Kurfus ift jeder MiBerfolg ausge- 
fchlolfen, wenn man unfere Lehren genau befolgt. DasWerk enthält alle erforderlichen 
Arbeiten fur die Plakatmalerei. Taufende erlernten bereits nach diefer Methode das 
Plakatmalen, und viele von ihnen find heute bereits als Berufs-Plakat- und Reklame- 
Maler in den erften Häufern des In- und Auslandes angeftellt. Alfo verfuchen Sie, fich 

die gleichen Fähigkeiten anzueignen, Sie können es bei gutem Willen.

DIE PLAKATSCHRlpT
ÄMTL1CHE Plakatfchrift-Alphabete zerfalien in zwei Schreibarten, in die Einftrich- 
und in die Konturenfchriften. Die Einftrichfchriften werden vorwiegend fur fchnell 
zu fchreibende kleine Schilder verwendet, lie werden mit fpitjen, ftumpfen und 

flachen Pinfeln gefchrieben; die Konturenfchrift dagegen fur groBe Schilder und bei 
Schriftziigen, welche bei Plakaten gegen den iibrigen Schriftfatj befonders hervortreten 
folien. Bei den Konturenfchriften werden zunächft die Umriffe der Buchftaben gefchrieben 
und diefe dann ausgefiillt. Die Halbblockfchrift, womit wir unferen Kurfus beginnen, 
bildet die Grundlage aller Plakatfchriften. Obwohl diefelbe fur Plakate, welche nur fur
voriibergehende Zwecke verwendet werden, weniger Anwendung findet als Einftrich- 
und abgerundete Konturenfchriften, beginnen wir doch mit diefer Schrift, um den An­
fänger zunächft durch diefe Schablonenarbeit in die Schriftenmalerei einzufiihren. Später 
wird fich der Vorgefchrittene und Geiibte wegen der fchnelleren Schreibweife haupt- 
fächlich der Freihandfchriften bedienen. Erlernt muB aber die Blockfchrift unbedingt 
werden, da diefelbe fur befonders groBe Plakate, fowie fur Firmen- und Leinenfchilder und 
Scheibenfchriften fur Ausverkaufszwecke (WeiBe Woche, 95-Pf.-Tage ufw.) unentbehrlich ift.
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HOSIER’S PLAKAT-MAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERRICHT

Die Halbblocklchrift
Bevor Sie mit den Qbungen beginnen, beforgen Sie fich das erforderliche Material. Zunächft lind nur 
nötig: ein Bleiftift, ein Lineal und ein fogen. Rechenheft, eventuell können Sie auch kariertes Briefpapier 

verwenden. Dann beginnen Sie mit dem Naehzeichnen der Buchftaben nach diefen Vorlagen.

Die Buchftaben und auch die Zahlen nehmen in der Höhe ftets 5 Felder und in der Breite, mit wenigen 
Ausnahmen, 4 Felder ein. Die Konturen werden erft mit einem Lineal vorgezogen und dann die Zahlen 
oder Buchftaben ausgefiillt. Diefe Ubungen muffen Sie fo lange fortfetjen, bis es Ihnen gelingt, die Schrift 
ohne Vorlage aus dem Gedächtnis aufzuzeichnen. Haben Sie fich das ganze Alphabet diefer Schrift und 
die Zahlen gut eingepragt, fo find Sie bereits in der Lage, Preiszettel und Schilder nach diefem Syftem

anzufertigen. Sie haben alfo fchon etwas gelernt. Es empfiehlt fich nun aber auch, das Erlernte fofort prak- 
tifch zu verwenden. Beforgen Sie fich einige Bogen weifien Glacé-Karton und fchneiden Sie hiervon die 
Schilder in der Gröfte der Plakate, welche Sie anfertigen wollen. Die Felder, welche Sie belchreiben wollen, 
liniieren Sie mit einem harten Bleiftift fo leicht als möglich, erft lang, dann quer, fodaft Quadrate entftehen.
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HOSIER’S PLAKAT-MAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERRICHT

to
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In diefe Karos zeichnen Sie dann den 
Text wie z. B. unfere Vorlage „Su­
matra". Selbftverftändlich können 
Sie auch jeden x-beliebigen anderen 
Text fchreiben. Haben Sie das Wort 
in feinen Umriften aufgezeichnet, 
dann fiillen Sie die Buchftaben mit 
einem kleinen Pinfel mit fchwarzer 
Tufche aus. Die vorgezeiehneten 
Karos werden mit Gummi entfernt 
und der Text evt. mit einer Linien- 
einfaffung umrahmt. Die Preis- 
fchilder verfertigen Sie in gleicher 
Weife. An Sauberkeit und Les- 
barkeit kann diefe Schrift von keiner 
Freihandfchrift ubertroffen werden, 
aber die Herftellung von Schildern 
nach diefem Syftem erfordert fehr
viel Zeit und ift daher fur Schilder, welche fchnell fur kurze voriibergehende Zwecke ausgefiihrt werden Pollen,
ungeeignet. Auf der Seite 10 finden Sie z. B. ein E in Vollblockfchrift hergeftellt, wozu 17 Striche 
erforderlich waren. Wogegen Sie auf Seite 22 ein E in gleicher Form finden, fur welches in Einftrich- 
ausfuhrung nur 6 Striche notwendig waren. Zwar ift es nicht immer möglich einen ganz korrekten Buchftaben 
herzuftellen, was aber auch bei Plakaten fiir kurze Dauer nicht fo fehr wefentlich ift. Die Hauptfache ift 
ftets eine faubere klare Schrift, welche fchnell herzuftellen ift. Diefes möchten wir ausdriicklich zu Gunften

der fpäter in unferem Lehrgang folgenden Freihandfchriften betonen.
Das 5-Karofyftem eignet fich aber nur fiir Schriftzuge, bei welchen nur groBe Buchftaben verwendet werden. 
Wollen Sie groBe und kleine Buchftaben zufammen verwenden, fo benuijen Sie das 8-Karofyftem, wovon 
wir mit diefer Vorlage das kleine Alphabet zeigen. Diefe Buchftaben miiffen Sie ebenfalls fo lange iiben, 

bis Sie diefelben ohne Vorlage aufzeichnen können.



Da die Formen der groBen Buchftaben bei dem 8-Karofyftem genau die gleichen find 
wie die bereits gezeigten, fo diirfte es geniigen, wenn wir mit diefen beiden Vorlagen 
nur die gemeinfchaftliche Anwendung von groBen und kleinen Buchftaben zeigen.

Empfehlenswert ift es, nachdem.Sie diefe Vorlagen nachgezeichnet 
haben,weitere beliebigeSchriftzuge nach diefemSyftemzu fchreiben.

Das Dehnen der Buchftaben
Bei diefer Gelegenheit wollen wir auch gleich das 
Dehnen von Buchftaben erklaren, da diefe Methode 
häufig bei der Anfertigung von Leinenfchildern ange- 
wendet werden muB. Nimmt das Schild z. B. eine lange, 
fchmale Fläche ein, welche nur mit einem kurzen Text 
befchrieben werden foil, fo werden die Buchftaben nach 
der Seite gedehnt, wogegen bei einem hohen, kurzen 

Schild die Schrift gedrängt wird.

Original

Antike 
Halbblocklchrift 

fiehe Seite 10

gedrängt

Zeigende Hände
werden fpeziell bei Ausverkaufs- und Gelegen- 
heits-Plakaten gerne angewendet, um befondere 
Ausverkaufsartikel auffallend hervorzuheben.
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HOSIER’S PLAKAT-HAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERR1CHT

Vergröfserung Verklelnerung

Das Verkleinern refp. VergröOern einer Schrift 
Mit diefen Vorlagen zeigen wir das Verkleinern und das VergröOern 
von Schriften. Es gefchieht diefes in der einfachen Weife, daB 
ganz nach der GröBe der Schrift die GröBe der Karos vorgezeichnet 
wird. Diefes VergröBerungsfyftem eignet fich befondens bei der 

Anfertigung von groBen Plakaten oder von
Firmen- und Leinen-Schildern

fiir Ausverkaufszwecke, Ausnahmetage ufw. Bei folchen Schildern 
kann der Schriftfatj genan nach der GröBe des mit Shirting be- 
fpannten Rahmens eingerichtet werden. Sollen die Buchftaben 
eine Höhe von 50 cm haben, To muffen fur das 5-Karo-Syftem 
10 cm groBe Quadrate verwendet werden; bei der Anwendung 
von groBen und kleinen Buchftaben bei einem Schriftzuge das 

8-Karo-Syftem mit 6 cm groBen Quadraten (= 48 cm).

Dreiecke oder Winkellineale
find in den Papierhandlungen in alien GröBen 
erhältlich, eventuell Ichneiden Sie diefe aus ftarker 

Pappe felbft, oder beffer noch aus Blech.

Die Anwendung diefes Lineals ge­
fchieht in der durch die Abbildungen 
2 — 4 erfichtlichen Weife. Man lege 
die AuBenkante des Lineals ftets an 
die letjtgezogene Linie und ziehe an 
der Innenkante desfelben den 

folgenden Strich.
Abbildung 2.

Abbildung 3.

In derfelben Weife verfährt man 
auch von unten nach oben. Ab­
bildung 2 zeigt die Anwendung bei 
gerader Schrift, Abbildung 3 bei 
(chrager Schrift auf gerader Linie.

Die Anwendung diefes Lineals fiir 
nach oben fchräg laufende fenk- 
rechte Schriften zeigen wir knit 

diefer Abbildung 4.
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HOSIER’S PLAKAT-MAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERR1CHT

Liniatur fur runde Schriftzuge (fiehe auch Seite 34).

Die moderne Vollblockfchrift und die antike Halbblockfchrift
Diefe Schriften wer- 
den in der Grundform 
genau gefchrieben wie 
die bereits gelehrte 
Halbblockfchrift, nur 
daBletztere mitFuBen 
verfehen wird. Die 
Herftellung diefer 
Schriften erfordert
allerdings noch mehr

Zeit; durch die Anbringung der FuBchen wird das Ausfehen derfelben aber bedeutend gefälliger. Man iibe 
beide Alphabete; die FuBe werden bei jedem Buchftaben wie bei diefen Vorlagen angebracht.

Jetjt werden Sie geniigend Fertigkeit im Zeichnen diefer Buchflaben haben, fo daB Sie die gleichen Llbungen 
mit dem Pinfel vornehmen können. Fur diefen Zweck verwenden Sie einen Marderhaarpinfel Nr. 6 und 

fchwarze Tufche. Lack werden Sie erff
fpater verwenden, nachdem wir Sie mit 
dem Schreibmaterial und delfen Be- 
handlung bekannt gemacht haben. 
Vorerft möchten wir aber darauf auf- 
merkfam machen, daB der Pinfel nach 
Gebrauch gut ausgewafchen werden 
mufi. Mit dem unausgefiillten E 
zeigen wir ein Beifpiel. Man beachte 
aber hierbei, dafl die Striche an der 
AuBenfeite des Buchftabens genau 
eben find, alfo keine Wellen zeigen. 
Die fchon durch geringen Druck ent- 
ftehenden Verdickungen der Striche 
muffen alfo nach innen gehen. Mit 
der zweiten Abbildung fehen Sie den 
ausgefiillten Buchffaben. In gleicher 
Weife uben Sie das ganze Alphabet. 
Wenn Sie das ausgefullte E betrachten
fo werden Sie finden, daB ein Buch- 

ffabe korrekter als diefer nicht ausgefuhrt werden kann. Man verwende diefe Schrift aber nur in befonderen 
Fallen, wenn es fich z. B. um fehr grofle Schriftzuge handelt. Nachdem Sie diefe Ubungen hinter fich haben, 
befleiBigen Sie fich ein tiichtiger Freihand-Schreiber zu werden, denn „Zeit iff Geld". Diefes Sprichwort 
bewahrheitet fich befonders bei dem Plakatmaler, denn wenn der eine nur 10 Minuten fur die Herlfellung 
eines Schildes gebraucht wofiir ein anderer 20 Minuten benötigt, fo wird der erftere diefelbe Arbeitsleiflung 

in nur einem halben Jahre verrichten, wozu der andere ein ganzes Jahr gebraucht.

10
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Ågyptifche Schrift
Die runde Blocklchrift, agyptilche Schrift, ift die gebräuchlichfte alter Blockfchriften. Ihr Ausfehen ift gefälliger 
ak das der eckigen Halbblockfchrift. Die Schrift ift zwar etwas fchwer, wirkt aber bei einzelnen Schriftziigen, 
welche im Text befonders hervorgehoben werden folien, ftets nur auffallend. Nach einigem Uben werden Sie 
finden, daB diefe Schrift, befonders mit dem Pinfel, fchneller zu fchreiben ift als die ubrigen Blockfchriften.

r
Ausgefchnittene Schrift

Sehr gut eignen fich fämtliche Blockfchriften zum Ausfchneiden. Die Schrift wird auf Karton gefchrieben 
und dann die einzelnen Buchftaben ausgefchnitten und lackiert, gefarbt oder bronziert. Dann wird ein Brett 
mit Sammet oder fonft einem Stoff bezogen und hierauf die Buchftaben befeftigt. Auch lalfen fich auf 

diefe Weife Schriftziige auf Spiegeln oder auch von innen an den Fenfterfcheiben anbringen.

r-
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Das Material fur die Lackfchrift- und Plakatmalerei

Kielpinfel, Ipitj, auch PofenpinCel genannt 
erhältlich mit Harder-, pifchotter- und Rindhaar

Zwingenpinfel, fpitj
erhältlich mit Marder-, pi Miotter- und Rindhaar

Kielpinrel, ftumpf
erhältlich mit pifchotter- und Marderhaar

Die GröOen der Pinfel
Beachten Sie betreffs der GröBen, daB bei Kielpinfel Bets Nr. 1 der gröBte und 

Nr. 7 der kleinite Pinfel ift,

: - 11

GröBe Nr. 3

GröBe Nr. 5

GröBe Nr. 7

wogegen Nr. 2 bei alien Zwingenpinfeln (lets der kleinite und Nr. 12 flets der 
gröBte Pinfel ift.

Der Pinfel ift das wichtigfte Werkzeug 
---------—-------- des Plakatmalers; es ift da­
her auch notwendig, hierin nur das Befte 
zu wählen. Lange Pinfel, fog. Schlepper, 
halten wir fur die Plakatmalerei ungeeignet, 
da fich diefe Pinfel bei Schriften mit Druck- 
anwendung nicht geniigend fpreizen, wo­
gegen zu kurze Pinfel nicht empfehlenswert 
find, da lie zu wenig Farbe aufnehmen. 
Die Pinfel erfordern eine fehr forg- 
fältige Behandlung; fie muffen nach jedem 
Gebrauch griindlich ausgewafchen werden: 
Schreiblack mit Spiritus, Asphaltlack mit Ter- 
pentin. Laffen Sie niemals den Lack im Pinfel 
trocknen, da derfelbe fonftunbrauchbar wird. 
Der Rotmarderpinfel ift der befte und 

wird von Fachleuten fur Wafferfarben- 
Arbeiten durchweg verwendet, da der­
felbe durch die Beruhrung mit Walter 
felbft bei langerem Gebrauch nichts an 
Elaftizität und Federkraft einbuBt. Bei 
gehöriger Schonung kann man diefen 
Pinfel lange haben und der höhere An- 
Ichaffungswert macht fich dadurch leicht 
bezahlt; dabei gewährt derfelbe ein 
durchaus fauberes Arbeiten.

Der Rindshaarpinfel geniigt dagegen fur 
alle Durchfchnittsarbeiten inWafferfarben. 
Da derfelbe fehr fpit, ausläuft, ift es mög- 
lich, fehr feine Striche damit herzuftellen, 
andrerfeits fpreizt fich der Pinfel gut und 
ift daher auch fur alle Einftrichfchriften 
mit Druckanwendung geeignet.

Der Filchotterpinfel ift etwas härter; man 
wähle denfelben daher fur dickfluffige 
Schriftmaffen, fpeziell fur Lack. Farben- 
und Lackfchriftpinfel muffen ohnedies 
voneinander getrennt gehalten werden.GröBe Nr. 10

GröBe Nr. 6

Schreiblack wird heutebereits von den 
----------------------Lacktabnken extra tur die 
Zwecke der Plakatmalerei hergeftellt. Er 
befitjt alle guten Eigenfchaften, ift tief- 
fchwarz, fchreibt fich leicht, gleichmäBig und 
fparfam, trocknet fehr fchnell u. hochglänzend.

GröBe Nr. 4
Diefe GröBenangaben find ftlr alle Pinfel maBgebend.

Befchreibung fiber flache Pinfel tinden Sie im 2. Lehrgang.

Schreibtulche da?.e?re" 9lanz,osj ------------------------- aber tietlchwarz und 
im Gebrauch fehr ausgiebig. Man wähle 
hierin nur das Befte, es exiftiert gerade in 
diefen Schreibfarben ein groBer Schund.

Weiteres fiber Material und Utenfilien finden Sie auf den folgenden Seiten diefes Lehrwerkes. Wer die 
hier befchriebenen Materialien am Platte nicht erhalten kann, wende fich an den Verlag diefes Werkes, 

Material-Abteilung.

12
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Die Haltung des Pinfels
Es ift nicht unbedingt erforderlich, beim Plakatmalen eine Handftiibe zu gebrauchen, dock bietet die An- 
wendung derfelben beim Schreiben Bequemlichkeit und Vorteile: der Pinfel wird dadurch in einer fenk- 
rechten Lage gehalten und läBt die Farbe oder den Lack gut ffieBen und dann gewährt (ie gröBeren Spiel- 
raum beim Schreiben groBer Buchftaben. Es ift gut, wenn Sie fich an beide Methoden gewöhnen und 
mit und ohne Handftiibe arbeiten. Fur kleine, fchnell auszufiihrende Schilder geht das Schreiben ohne Stiltje 
beder vonftatten, wogegen die Anwendung derfelben bei Arbeiten, bei denen es auf forgfaltige Ausfiihrung 
ankommt, unbedingt zu empfehlen id. Sie verfertigen die Handftiibe aus einer ftarken Holzleifte, an welche 
an beiden Seiten ein Klob befeftigt wird. Die Armlage mufl aber geniigend lang fein, um groBe Karton- 
flächen damit iiberfpannen zu können, und die Höhe muB ungefahr 5 cm vom Tifch betragen. Es empfiehlt 

fich, die Kanten etwas abzurunden, um der Hand eine freie Bewegung zu geftatten.

Die Hand wird bequem auf die Stiitje gelegt 
und der Pinfel durch Anziehen der Finger 
gefiihrt. Wagerechte Striche erfordern auch 
eine Bewegung des Handgelenks. Ohne Hand- 
ftiitje lade man die Hand auf dem Plakat ruhen, 
in der gleichen Weife wie beim Schreiben.

Die Reihenfolge der nunmehr zu erlernenden Freihand-Schriften wählten wir nach ihrem Charakter und 
ihrer Schreibweife entfprechend, mit der leichteften beginnend. Diefes ift das Alphabet des mit 1 bezeichneten 
A. Diefer Schrift haben wir die urfprungliche Form der Buchftaben gelaften, es ift das erfte Alphabet der 
Lackfchrift woraus alle anderen fpäter entftanden und da die Schrift flott und leicht zu fchreiben ift, fo ift 
fie als erfte Llbung am geeignetften. Das Alphabet 2 entftand aus dem erften, es ift eine gedehnte Faden- 
Ichrift, es ift die Llbergangsubung zur 3. Schrift. Zur Erlernung der 3. Schrift gehört (chon etwas Llbung 
und Sicherheit. Die Buchftaben find modernifiert und die urfpriinglichen naturlichen Formen wie bei der 
erften Schrift find ihnen genommen und durch gekiinftelte erfebt. Liben Sie die Schriften nach der von 
uns vorgefchriebenen Reihenfolge, fchalten Sie nichts davon aus, nur die Llbungen fämtlicher Vorlagen 

fichern einen vollen Erfolg.

to 
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Die Einftrichfchrift
auch Fadenfchrift genannt

Wir beginnen zunächft mit diefer Schrift, da diefe eine der gebräuchlichften Alphabete fur (chnell anzu- 
fertigende kleine Schilder ift; fie ift das ältefte Alphabet und biidet wegen der urfpriinglichen naturlichen 
Formen der Buchftaben die Grundlage aller Lackfchrift-Alphabete, fie ift auch ihrer fchnellen und einfachen 
Schreibweife und ihres leicht lesbaren und gefälligen Ausfehens wegen immer noch fehr beliebt. Ziehen 
Sie auf einem ftark geglätteten Papier 3 parallel laufende Linien in der Entfernung von 3’/z cm fur die 
niedrigen und 5 cm fur die hohen Buchftaben. Bevor Sie mit dem Schreiben der Buchftaben beginnen, 
ift es erforderlich, zunächft die Pinfelftriche griindlich zu uben. Der Pinfel foil leicht, genau wie ein Halter 
beim Schreiben, gehalten werden. Nach dem Eintauchen muB der Pinfel am Rande des Napfes leicht 
abgeftrichen werden, damit er nicht tropft. Jetjt beginnen Sie mit der erften Llbung, dem fenkrechten 
Strich. Setjen Sie die Spitje des Pinfels auf die Fläche und geben Sie dem Pinfel etwas Druck, bis die 
gewiinfchte Strichbreite erreicht ift; nun fiihren Sie den Pinfel mit abnehmendem Druck nach unten. 
Ift Ihnen diefe Llbung gut gelungen, dann iiben Sie die anderen Strichformen. Ausdauerndes Liben ift 
jetjt unbedingt erforderlich, laflen Sie fich auf keinen Fall entmutigen, auch wenn Ihnen die Handhabung 
des Pinfels Schwierigkeiten macht und die Refultate Ihren Erwartungen nicht entfprechen. Schreiben Sie 
nicht zögernd und langfam, fondern flott. Sind Ihnen die Strichiibungen gut gelungen, wird Ihnen das 

Erlernen der nun folgenden Buchftaben keine grofle Schwierigkeit mehr bereiten.

IVI-’-RdTa0! 
abccfefghijkl
mnopqpstuv 
wxyzx?=„“.-
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— - — — - —

flrøEfG 
HIdKIiMU 
OWSSTUV 
»XXZiiridi.

Llben Sie diefe Schrift mit Marderhaarpinfel Nr. 6, fpäter erft verfuchen Sie, mit einem gröBeren Pinfel, 
diefelbe gröBer zu fchreiben. Beachten Sie belonders, daB die Buchftaben genau fenkrecht gefchrieben 
werden muffen. Sobaid Sie die Buchftaben ohne Vorlage aus dem Gedächtnis fchreiben können, beginnen 

Sie fogleich kleine Plakate mit diefer Schrift herzuftellen.

15
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Die gedehnte Fadenfchrift
Diefe Schrift hat in der Form viel Ahnlichkeit mit der Blockfchrift und auBerdem den Vorteil gegen lefetere, 
daB lie lehr fchnell zu fchreiben i ft. Fur die Schreibweife gelten die gleichen Grundlafee wie bei der ein- 
fachen Einftrichfchrift. Jeder mit einem Pfeil verfehene lenkrechte oder wagerechte Teil eines Buchftabens 
muB mit einem Pinfelftrich, ohne abzufefeen, ausgefuhrt werden. Um unebene Striche zu verhindern, 

muffen Sie darauf achten, daB der Pinfel immer genugend Lack enthält, ohne jedoch zu tropfen.

6 33 4

*3

GHUKL2 V

^>3—4 2 2 6

HNOPRS
2

u y z
32
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HOSIER’S PLAKAT- MAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERRICHT

Moderne Einftrichrchrift
Die GleichmäBigkeit der Buchftaben ermöglicht es, diefelben mit ftumpfem Pinfel zu Ichreiben (fiehe Seite 22), 
was fpeziell bei der Ausfiihrung von groBen Buchftaben ein bedeutender Vorteil ift. Sehr geeignet ift diefe 
Schrift auch fur die Reliefmalerei. Der gleichmäBige Einftrichdruck, welcher diefer Schrift eigen ift, geftattet es, 
die Buchftaben direkt mit dem Apparat zu fchreiben. Bei belferen Plakaten werden einzelne Schriftzuge nur 
in groBen Buchftaben gefchrieben und wird durch das Ineinanderfchreiben ftets eine flotte Wirkung erzielt.

ABCDEF
dhJKLM 
ffØPØKST 
uvwxyz 

WolLsTofF-HÉutiEiTEft-
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HOSIER’S PLAKAT-MAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERR1CHT

a bed efg 
hijklmn 
opqrstu 
vwxyz 
jfurdie Ruhe

Je geubter Sie im Schreiben werden, defto mehr Freude finden Sie an Ihrer Arbeit. Während Sie Ihr 
Studium in den weiter folgenden Schriften fortfe^en, verfertigen Sie zwilchendurch zur Abwechdung auch 

fchon Schilder und Plakate fur den Laden.

19
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Preisfchilder-Zahlen
Bevor wir zu anderen Schriften iibergehen, zeigen wir Ihnen zunachft die fur die Plakatmalerei wichtigften 
und gebräuchlichften Ziffern. Fur kleinere Schilder und fur Pfennigziffern bei Mark- und Pfennigauszeichnungen 
werden die erfteren, die Einftrichziffern, verwendet. Die Schreibweife ift diefelbe wie die der Einftrich- 
buchftaben. Der zweite Satj Ziffern wird entweder mit einem gröBeren Pinfel, Nr. 9, gefchrieben, oder die 

einzelnen Striche werden erft nach aufien gefiihrt und dann durch einen zweiten Strich verdickt.

123^567390
12345
67890

M PF A fr. ds. Kr.-Ø're £sh d
Das GröBenverhältnis der kleinen zu den groBen Ziffern bei Mark- und Pfennig-Preislchildern zeigen wir 

auf Seite 21 mit der Zahl 50 hinter der Null.

20
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Konturen-Zahlen
Mit diefen Ziffern zeigen wir gleichzeitig eine andere Schreibweife. Es wird bei diefen mit einem Pinfel der 
UmriR (die Kontur) erft gemalt und die Ziffer dann ausgefullt. Das Schreiben der Konturen gefchieht frei- 
händig ohne Vorzeichnungen und muB daher fleifiig geiibt werden. Diefes Syftem findet auch bei vielen 
Schriften Anwendung, befonders bei groBen Buchftaben. Um die Ausfuhrungsweife diefer Ziffer genau zu 

erklaren, haben wir die zu machenden Striche in ihrer Reihenfolge mit Ziffern verfehen.

csj

B
 

B 
“3 

■

m
 

g 
cu 

_____
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Das Einftrichfchreiben mit ftumpfem Pinfel
ift eine bemerkenswerte Neuerung auf dem Gebiete der Schriftmalerei. Wir haben bei Beginn des Unter- 
richts den Lernenden mit dem Schreiben der Blockfchrift nach dem Koro-Verfahren bekannt gemacht. Wir 
hielten die fes darum durchaus erforderlich, um den Schiiler ohne Schwierigkeiten in die Schriftmalerei 
einzufiihren und damit fich derfelbe zunächft die Grundformen der Plakatfchriftbuchftaben einpräge. Be- 
fonders bemerkenswert ift bei diefer einfachen Schreibweife die aufierordentliche Zeiterfparnis. Während 
bei der fruheren Schreibweife erft die Buchftabenumriffe hergeftellt werden, wird bei diefem Syftem der 
ganze Umfang des Buchftabens mit einem Strich des ftumpfen Pinfels ausgefiihrt. Beachten Sie z. B. das 
A der Blockfchrift auf Seite 6, es find zur Herftellung desfelben 9 UmriBftriche erforderlich, und dann muB 
der Buchftabe noch ausgefullt werden. Das A der Einftrichfchreibweife mit ftumpfem Pinfel erfordert aber 
nur 3 Pinfelftriche. Fur den geiibten Plakatmaler ift diefe Schrift fehr fchnell zu fchreiben und dem Lernenden, 
welcher diefes Werk bis hierher eingehend’ftudiert hat, wird diefe Schreibweife keine Schwierigkeiten machen. 
Je gröBer die Buchftaben ausgefiihrt werden folien, defto gröBer mufi der Pinfel hierfur gewählt werden.

A BCD E FG 
HIJKLM N
OPQRSTU 
VWXYZZ

Die moderne Vollblockrchrift
eignet fich befonders gut fiir die Schreibweife mit ftumpfem oder flachem Pinfel. Die Formen der Buch­
ftaben find bekanntlich genau diefelben wie die der einfachen Blockfchrift, niir daB die moderne Vollblock- 

Ichrift mit FiiBen verfehen wird, welches bei jedem Buchftaben wie bei den hier gezeigten gefchieht.

ftABCDE
22



Einfache Reklamefchrift
Gedehnte Einftrich-Ausfiihrung

G HIJKLM 
NO PQ RS 
T U V WXYZ 
ab cdefghij 
k I m n o p qrs 
s-t u v wxyz-9
12 3 4 5 6 7

Die Schrift wird mit fpitjem Pinfel ohne Druckanwendung, und gröBere Buchftaben mit gleichmäBigem 
Druck oder mit gröBerem Pinfel gefchrieben.

23
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Die Konturenfchrift
Es ift diefes ein fehr wichtiges Alphabet fur grofie Schriftzuge. Das Schreibfyftem ift genau dasfelbe wie bei 
den auf der Seite 21 gezeigten Ziffern. Die Schrift wird vollkommen freihändig gefchrieben. Zur Erleichterung 
des Erlernens haben wir die Folge der Striche ebenfalls mit Ziffern verfehen. Die Höhe der kleinen Buch- 
ftaben foil zwei Drittel der groBen Buchftaben betragen, alfo z. B. 6 cm die groBen und 4 cm die kleinen 
Buchftaben. Beachten Sie beim Schreiben, daB die Buchftaben-Umriffe gelchweift find, fich alfo nach der 

Mitte jedes Grundftriches verengen und am FuBe wieder breit auslaufen.

24
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Die fchräge Einftrichrchrift
V *

Der Lernende wird finden, daB diefe Schrift viel leichter und gelaufiger zu fchreiben ift als die fenkrechte, 
da diefe Buchftaben, genau wie beim Schreiben mit der Feder, von links nach rechts gefchrieben werden. 
Die Formen der Buchftaben find genau diefelben wie die der geraden Fadenfchrift, welche Sie fchon 

gelernt haben; Sie werden fich daher mit dem Einuben diefer Schrift leicht abfinden.

abcdefgg 
Jl ijJ(//nn o 
p qrsfu v 
WiT/Zzl

Diefe Schrift eignet fich befonders gut fur kleine Benennungsfchilder, oder man verwendet diefelbe auch 
vorteilhaft bei Plakaten in abwechfelnder Weife mit aufrechtftehender Schrift. Entweder fchreiben Sie die 
kleinere Schrift eines Plakates fchrag und das Wort, welches befonders hervorgehoben werden foil, in 

gröfierer gerader Schrift oder auch in umgekehrter Weife.
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MM

øm 
iWZeif.
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Die kleinen ZifFern (Pfennig-Zahlen) werden in gleicher Form in Einftrichausfiihrung gefchrieben.
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Abbildung 2

Abbildung 1

Die Eilfchrift
Diefer Stil ift fur die Lackfchrift verhältnismäBig neu, doch ift er wegen 
Teiner verfchiedenen Vorziige fchnell beliebt geworden. Diefe Schrift 
wird von vielen modernen Plakatmalern gebraucht und gehört zu den 
Alphabeten, welche man unbedingt beherrfchen muB. Der Einftrich 
der Buchftaben ift vollftändig gleichmäBig und das zufammenhängende 
Schreiben, ohne die einzelnen Buchftaben von einander zu trennen, 
gewährt eine groBe Freiheit und fördert die Eile. Nach einiger 
Clbung wird man bemerken, daB man diefe Schrift mit dem Pinfel 
ebenfo fchnell malen kann, wie man fonft mit der Feder fchreibt, man 
verwendet lie daher in Fallen wo Eile unbedingt notwendig ift. Mit 
guter Wirkung wird diefes Alphabet auch angewendet, wenn man es 
bei Plakaten mit geradelinigen Schriften abwechfelt. Eine richtige,

gefällige Kombination verfchiedener Schriften bei einem Plakat ift natiirlich von groBer Wichtigkeit und 
muB von Anfängern viel geiibt werden. Wir zeigen hier ein Beifpiel, Abbildung 3, und behandeln diefes 
Thema ausfiihrlicher im 2. Lehrgang, in welchem wir auch noch andere Schriften diefer Schreibart lehren.

Abbildung 3
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Moderne gedehnte panta (ie-Blockrchrift
fur fchnelle Einftrich-Ausfiihrung.

ABCDEFG 
HLJKLMN 
OPQRSTU 
•VWXYZ- 
abcdefcjhij 
klmnopqr 
stuvwxyz 

1234 
5678©

Der geiibte Plakatmaler wird diefe Schrift mit Vorliebe anwenden. Diefelbe ift nicht nur fehr einfach und 
hiiblch, fondern man kann fie nach einiger Llbung mit grofier Schnelligkeit ausfiihren. Die Schrift wird 
ohne Druckanwendung mit einem Pinfelftrich gefchrieben, erft die fenkrechten und dann die wagerechten 
Striche. Die FuBe werden zuletjt angefiigt. Die Pinfel wähle man der SchriftgröBe entfprechend, fur 

groBe Schriften ftumpfe Pinfel.
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Schräge Konturenfchrift
Das auf der Vorfeite Gefagte fiber fchräge Schriften findet auch fiir diefe Schrift Anwendung. Wir zeigen 

bei diefer Gelegenheit auch einen Safe fchräger Zahlen.

sbckefg
A / jk //få

12C4J
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HOSIER’S PLAKAT-MAL-KURSUS ZUM SELBSTUNTERR1CHT

Die Herftellung von Kreislinien
Ein Halbkreis wird in folgender Weife gezeichnet: Man legt den Karton flach auf den Tifch, befeftigt einen 
Bleiftift an einem Band, halt diefes mit der einen Hand in der Mitte des Kartons an der Tifchkante feft 
und zieht mit der anderen Hand den Halbkreis (Abbildung 1). Je langer das Band genommen wird, defto 
gröGer wird der Kreis. Wollen Sie eine nur wenig gebogene Linie zeichnen, dann muffen Sie das Band 

recht lang nehmen und den Karton dementfprechend höher legen. Beachten Sie die Abbildung 2.

Die Anfertigung eines Kreifes ohne Benötigung eines Zirkels zeigen wir mit der Abbildung 3. In den Mittel- 
punkt des Kartonbogens wird eine Nadel gefteckt und an diefer ein Band befeftigt. Am Ende diefes Bandes 
befeftigt man in der Schlinge einen Bleiftift und fchlägt dann durch Drehung des Bleiftiftes um die Nadel 
den Kreis. Die erforderliche Länge des Bandes refp. die Entfernung von der Nadel bis zum Bleiftift richtet 
(ich danach, wie groft der Kreis werden foil. Wollen Sie Plakate durch einen Kreis umrahmen, können Sie 

gleich den Pinfel an der Schnur befeftigen, ohne den Kreis erft mit einem Bleiftift vorzuzeiehnen.
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Das Zeichnen von Ovalen
Die Form des Ovales wird bei der Plakatmalerei Ib häufig angewendet, daft wir nicht verfäumen wollen, die 
einfachften Konftruktionen desfelben zu erklären. Mit der erften Abbildung zeigen wir die Herftellung einer 
Ellipfe oder eines regelrechten Ovals. In die vorher beftimmte Breite des zu machenden Ovals wird ein 
Quadrat gezeichnet und an die Ecken desfelben, welche (ich auf der Langfeite des Kartons befinden, je eine 
Nadel gefteckt. Dann wird das eine Ende einer Schnur an einer Nadel, das andere Ende an der anderen 
Nadel befeftigt. Mit einem Bleiftift zieht man dann an der ftraff gezogenen Schnur das Oval. Wenn Sie 

die Nadeln in gleichmaftiger Entfernung mehr nach dem Mittelpunkt befeftigen und die gleiche Bandlange 
verwenden, wiirde ein gedriicktes Oval entftehen. Wollen Sie ein gedehntes Oval zeichnen, dann befeftigen 
Sie die Nadeln entfernter vom Mittelpunkt, je nach der gewiinfchten Form. Mit der zweiten Abbildung zeigen 
wir das Herftellen eines Korbbogens. Man zieht in der Hälfte der Fläche, in der Länge fowie auch in der 
Breite, einen Strich, dadurch erhalt man den Mittelpunkt b. Dann teilt man die gegebene Länge der Linie b 
bis d in die Hälfte, hierdurch bekommt man den Punkt a. Der Zirkel wird dann von Punkt b nach a geftellt 
und ein Kreis gefchlagen, desgleichen mit derfelben Zirkelöffnung von den Punkten a und c. Dann öffnen 
Sie den Zirkel von den Punkten d nach c und ziehen einen Halbkreis, desgleichen von Punkt e mit der gleichen 
Zirkelöffnung; von den dadurch erhaltenen Punkten g und f werden dann die beiden äuBeren Kreife miteinander 
verbunden. Ein fehr einfaches Syftem zeigen wir noch mit der Abbildung 3. Die Anfertigungsweife ergibt (ich 
fchon dutch die Zeichnung. Mit der Jenten Skizze zeigen wir das Zeichnen der Eiform (för Ofterfeft-Plakate).
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Preisfchilderformen
Fiir gewöhnliche Preisfchilder verwendet man am betten guten, weiflen Glacékarton; derfelbe 
ift in verlchiedenen Stärken erhältlich. Man beachte, daB je gröBer das Schild, defto-ftärker der 
Karton fein muB, damit fich diefelben nicht biegen. Fur bettere Schilder verwendet man Velour- 
kartons, welche in allen Farben zu haben find. Auch werden zahlreiche Phantafiekartons in den 
Handel gebracht, z. B. Holzfurnier, Marmor, Eis, Goldbrokat ufw. Man wähle ftets gutes, lauberes 
Material und beherzige unfer Vorwort. Schilder mit (chlechtem Material oder wohl gar aus 
alten Pappendeckeln verfertigt, machen einen'fchlechten Eindruck und können nicht empfehlend 

auf die Waren oder noch weniger empfehlend auf das Gefchäft wirken.
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Die LinieneinfafTung des Plakates
ift fehr wichtig, da durch fie erft das Ausfehen eines Rahmens erzielt wird. Wir zeigen hier zwei einfache 
Beifpiele. Es laflen fich unerfchöpflich viele Umrahmungen nach diefem Syftem anfertigen. Zum Ziehen der 
Linien verwenden Sie parben oder — in fchwarz — pederlack, welcher fich ebenfalls mit einer Stahlfeder 

fchreiben läBt.

S 
s

s 
s
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GI 
01 
01 
01 ' 
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01 
01 
01 
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Rand- und Eckenverzierungen
Bei gröBeren Plakaten wird man gut tun, fich fur die Eckenverzierungen erft Schablonen anzufertigen, während man 
diefelben bei kleinen Schildern freihändig ausfuhren kann. Die Randverzierungen werden wirkungsyoll und fchnell 
durch fich immer wiederholende Mufter hergeftellt (Grecqueleiften ufw.). Sehr nett und originell ift auch die An- 

wendung von gedehnten Buchftaben, wovon wir hier auch einige Mufter zeigen.
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Die Zweigfchrift
Es ift diefes eine der hiibfcheften Zierfchriften fur fchnelle Ausfiihrungen. Sie wird genau wie alle Einftrich- 
fchriften gefchrieben. Wir haben einen Teil der Buchftaben mit Pfeilen und Ziffern verfehen, um die Reihen- 
folge der Pinfelftriche zu veranfchaulichen. Diefe Idee zur Erläuterung der Schreibweife ift herkömmlicher Art.

JL 3. a
kJ

 & x q
 §
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Die Schreibfchrift
Die Buchftabenumriffe werden bei diefer Schrift mit einer Stahlfeder gefchrieben und die Buchftaben dann 
mit Lack oder Farbe ausgefullt. Zum Schreiben der Konturen verwenden Sie Schreiblack oder Tufche. Fur 
diejenigen, welche fiber eine gute Handfchrift verfugen, ift diefe Schrift auBerordentlich leicht zu fchreiben.

Die Zahlen zu diefer Schrift finden Sie auf Seite 41.
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Die Skelettfchrift
Diefe Schrift eignet fich fpeziell fur gröBere Plakate. Da diefelbe lang, möglichft diinn und fehr gleichmäBig, 
ohne Anwendung von Druck, gefchrieben werden muB, fo erfordert die Anfertigung der Buchftaben eine 
groile Sicherheit und daher viel Clbung. Das Verhältnis der groBen Buchftaben zu den kleinen zeigen wir 
mit dem Wort Zug. Haben Sie alle Buchftaben gut durchgeiibt, fchreiben Sie diefelben in doppelter 
Höhe, ohne aber die Pinfelftriche zu verftarken. Fur groBe Schrift verwenden Sie am beften einen 

ftumpfen pinfel.

def 
^hijklm 
nopqrst 
uvwyx
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Das Anfertigen von Schablonen 
fur Rahmenfchilder

Zur fchnellen Herftellung von Schilderumrahmungen verwendet man 
Schablonen. Diefe laden fich nach verfchiedenen Syftemen verfertigen, 
wovon wir hier zunächft ein einfaches Verfahren durch Wort und Bild 
erlautern wollen. Falten Sie einen Bogen Papier, der die GröBe des 
Kartons, welchen Sie verwenden wollen, haben muB, in der Mitte zu- 
fammen (fiehe Abbildung 1). Auf diefen zufammengelegten Bogen 
zeichnen Sie die Hälfte des Mufters (Abbildung 2). Dann legen Sie 
den gefalteten Bogen mit der Zeichnung auf eine weiche Unterlage 
und ftechen das Mufter mit einer Nadel durch; wenn Sie dann den 
Bogen auseinanderfalten, haben Sie das Mufter auf beiden Seiten, fomit 
die ganze Umrahmung (fiehe Abbildung 3). Damit ware die erforder- 
liche Schablone fchon fertig. Diefe wird jetjt mit einigen ReiBnägeln

recht ftramm auf den Karton befeftigt, auf welchen das 
Mufter iibertragen werden foil. Die Afche von etwas 
verbranntem Zeitungspapier wird mit einem weichen 
Lappen uber die Schablone gerieben, diefelbe driickt 
fich durch die kleinen Löcher 
und wenn Sie die Schablone 
vorfichtig entfernen, fehen 
Sie das Mufter durch kleine 
fchwarze Punkte auf dem Kar­
tonbogen iibertragen. Zum 
Nachzeichnen des Mufters 
verwenden Sie vorteilhaft die 
Handftiitje (Seite 13), damit 
das Mufter nicht verwifcht.
Viele Plakatmalerverwenden 
auch nur halbe Schablonen, 
alfo wie Abbildung 2. Die 
Zeichnung wird dann fo fcharf 
durchgedriickt, daB man die­
felbe auf der Riickfeite erkennen kann. Das tlber- 
tragen des Mufters auf den Kartonbogen gefchieht in 
der einfachen Weife, indem erft die linke, und dann 
die Schablone umgelegt und die rechte Seite durch- 
gepauft wird. Bei ftarkem Druck markiert fich das

Abbildung 6

Mufter fchon genfigend auf dem Karton, es eriibrigt 
fich dadurch das Zwifchenlegen eines Blaublattes. Jetjt 
fchneiden Sie mit einer fcharfen Schere den äuBeren 
Rand des Schildes aus, die innere Fläche benutjen Sie 

ftir die Infchrift. (Die An- 
fertigung von Palfepartout- 
Rahmen zeigen wir fpäter auf 
Seite 53.) Der Rahmen wird 
mitSchattenftrichenverfehen, 
damit derfelbe plaftifch wirkt, 
wie auf Abbildung 5 und 6 gut 
erfichtlich ift. Mit einer Kon- 
traftfarbe werden dann die 
Liniaturen und Verzierungen 
auf den Rahmen gemacht 
und auf die innere Fläche 
der gewiinfchte Text ge- 
fchrieben. Mit der Abbil­
dung 6 zeigen wir noch ein 

zweites Mufter nach diefem Sy ftem angefertigt, und ift es 
nun Aufgabe des Lernenden, weitere Entwurfe auszu- 
arbeiten. Da gewöhnliche Kartons zu fchwach find, um 
diefelben frei aufftellen zu können, ift es nötig, fpeziell 
hinter gröBeren Schildern, Holzleiften zu befeftigen.
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Be(Tere Preisfchilder
Beffere Preisfchilder verfertigt man in der einfachen Weife, daB man zwei verfchiedenfarbige Kartons auf- 
einanderklebt. AIs Beirpiel fchneiden Sie aus weiflem Karton ein Mufter nach der Abbildung 1, dann aus 
einem farbigen Karton die beiden Formen der Abbildung 2 und kleben lie auf erfteres, wodurch Sie ein 
fehr elegant wirkendes Schild erhalten (fiehe Abbildung 3). Mit den Vorlagen 4 — 6 zeigen wir noch einige 
andere beliebte Mufter. Das Entwerfen und Zufammenftellen weiterer Formen nach diefem Syftem ift 
wiederum unerfchöpflich. Befonders fchön wirken diefe Schilder, wenn man auch ein groBes Schild dazu 

palfend anfertigt und diefes mit einer der Auslage entfprechenden Infchrift verfieht.

Abbildung 5 Abbildung 6

Das Zufammenfugen von zwei Kartonbogen
Fur befonders groBe Plakate, bei denen die GröBe eines Kartons nicht ausreicht, werden zwei Kartons 
nebeneinandergefiigt und auf der Riickfeite derfelben mit ftarkem Klebftoff ein Streifen Pappe geklebt 
(Abbildung 7). Als Klebftoff verwendet man beim Aufeinanderkleben eines oder mehrerer Kartons nur 
guten Fifchleim. Die zufammengefugten Teile muffen, bis fie trocken find, befchwert werden. Papier klebt 

man beffer mit klumpenfreiem Stärkekleifter.

Abbildung 7
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Die Keilfchrift
Mit dieter Vorlage zeigen wir eine Schrift, welche ihres gefälligen Ausfehens, fowie ihrer flotten Schreib- 
barkeit wegen alle bisher bekannten Keillchriften ubertrifft. Es ift diefes die Schrift, welche in Stapelgelchäften, 
Warenhaufern, Kolonial- und Fettwarengelchaften fur Plakate von kurzer Daner Verwendung findet, bei 
denen es mehr auf eine gut leferliche und vor allen Dingen fchnell zu fchreibende Schrift ankommt als auf 
eine kunftvolle Ausfuhrung. Ganz befonders ift diefe Schrift auch fur Ausverkaufsfchilder zu empfehlen, da 
diefelbe fehr gut mit Blauftift gelchrieben werden kann. Die Keilform der Striche kann verfchieden erzielt

v 5L
IWX/Z

werden (beachten Sie z. B. das a diefes kleinen Alphabetes). Nachdem der erfte Pinfelftrich gemacht ift, 
wird der Pinfel am Anfang desfelben Striches wieder angefetft und nach unten rechts abgefchweift. Mit 
dem erften Strich des Buchftaben b zeigen wir ein umgekehrtes Beifpiel: hier wird der Pinfel oben neben 
den erften Strich gefetft und dann nach links in den erften Strich hineingefiihrt. Die Keilftriche können auch 
durch ftark abnehmenden oder zunehmenden Druck des Pinfels hergeftellt werden. Fur diefe Schreibweife 
find fehr elaftifche Marderhaarpinfel erforderlich. Fur die Schriftgröfie diefer Vorlage gebrauchen^ Sie 

Pinfel Nr. 6, wogegen Sie bei gröBerer Schrift entfprechend gröftere Pinfel verwenden muffen.
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Die Keulenfchrift
Der Charakter fowie die Schreibweife diefer Schrift find die gleichen wie bei der Keilfehrift; die erftere unter- 
fcheidet fich nur dadurch, dafi fie fenkrecht, die Keilfehrift dagegen fchrag gefehrieben wird. Man fehreibe 

die Schrift mit vollem Pinfel und Druckanwendung.

abcdefcj 
Ipijtøln? 17

° S
 il bf

 c
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Die Sprengmalerei
Verfertigen Sie nach dem bereits er- 
lernten Sydem eine ganze Schablone, 
fchneiden diefe aus und befedigen die- 
felbe mit Nadeln oder ReiBnägeln auf 
dem zu grundierenden Karton (Ab- 
bildungj 4). Dann rfihren Sie das er- 
forderfiche Quantum Farbe an (Farben- 
zubereitung Seite 61), auch können Sie 
fluffige Bronze verwenden. Die Farbe 
wird zum Gebrauch in kleinen Quan-

Das Anfertigen von Umrahmungen und 
der hierfiir erforderlichen Schablonen 
zeigten wir auf Seite 42. Im AnfchluB 
hieran wollen wir Sie nun mit dem 
Sprengverfahren bekannt machen. Unter 
Sprengmalerei verdeht man das Farben 
refp. das Grundieren einzelner Karton- 
flächen. Erforderliches Material find fur 
diefe Arbeit ein Sprengfieb (fiehe 
Abbildung 1) fowie ein kurzhaariger, 
dumpfer Pinfel (Abbildung 2) oder eine

Abbildung 2

harte Burde (Abbildung 3). Die Ar- 
beiten, welche Sie mit diefen einfachen 
Hilfsmitteln herdellen können, (ind nicht 
nur fchön, fondern es können mit der 
einfachen Handhabung ganz wunderbare 
Effekte erzielt werden. Das Sprengfieb 
id friiher ausfchlieBlich von Buchbindern 
gebraucht, heute gehört es zu den wich- 
tigden Werkzeugen des Plakatmalers, 
welcher modernen Anforderungen ge­
nugen will. Es gibt noch andere Ver- 
fahren, um diefe Arbeiten herdellen 
zu können, diefe gedatten aber nicht 
die Kontrolle ’einer forgfältigen Arbeit. Abbildung 1

Abbildung 3

titäten auf eine Glasfcheibe oder dergl. 
gegoffen und auf diefer die Burde mit 
der Farbe eingerieben. Das Sprengtieb 
wird in einem Abdand von ca. 10 cm 
fiber die zu befprengende Fläche ge- 
halten und dann durch das Darfiber- 
dreichen mit der Burde mit einem 
feinen Farbenregen beriefed. Man achte 
aber darauf, daB die Burde' nicht zu 
viet Farbe enthält, fondern Ipritje die- 
felbe dets erd einige Male dark fiber 
der Glasplatte aus, da fond die Farben- 

tröpfchen ungleichmäflig werden.

Abbildung 4 Abbildung 5
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Abbildung 7

Abbildung 6

Das Grundieren kann ein- oder auch mehrfarbig gefchehen, z. B. die obere Fläche blau und die untere 
braun. Je häufiger Sie iiber das Sieb ftreichen, dello dunkler wird die Fläche, Sie können daher die Hand- 
habung zur Herftellung der Schattierungen leicht kontrollieren. Die AuBenränder folien dunkel und der 
Mittelpunkt der Sprengfläche heller fein. Je^t entfernen Sie die Schablone (Abbildung 5) und fchneiden 
den äuBeren Rand des Schildes aus. Der Rahmen wird dann mit SchattenumrilTen verfehen in gleicher 
oder einer Kontra flfarbe, fchön wirken hierfur auch Goldbronzen. Das Schild ift nun bis auf die Infchrift 
des Textes fertig (Abbildung 6). Leider hat der Fabrikant die Klifchees nicht genau nach Zeichnung an- 
gefertigt, die Punkte find zu grob, auch find die Schattierungen auf den Vorlagen nicht erfichtlich. In Wirk- 
hchkeit haftet die Farbe wie ein feiner Staub auf der Fläche. Da wir ohnedies den Haupteffekt, die Farben- 
wirkung nicht wiedergeben können, fo dienen unfere Abbildungen nur zwecks genauerer Erklärung diefer 
hiibfchen Arbeit. - Mit den Abbildungen 7 und 8 zeigen wir zwei Schilder, welche nach diefem Syftem 
angefertigt wurden. Wenn Sie fich mit diefer Arbeit griindlich vertraut gemacht haben, werden Sie die 
weitere unbegrenzte Verwendbarkeit des Sprengverfahrens fchon aus eigenen Erfahrungen kennen lernen.

Der Pantograph
iff fur den Plakatmaler ein fehr nutjliches Hilfsmittel 
zumUbertragen kleinerVorlagen in vergröBertemMaB- 
Ilabe auf ein Plakat. Der Pantograph iff verftellbar, 
fodaB man eineVorlage um das Doppelte (teigend bis 
um das Zehnfache vergröBern kann. Llmgekehrt ver- 
kleinert der Apparat. Auch lalfen fich Zeichnungen 
in OriginalgröBe iibertragen. Eine genaue Gebrauchs- 

anweifung liegt dem Apparat beim Kauf bei.
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Die Kaftenfchrift
Es ift diePes ein Pehr leicht zu Pchreibendes, der BlockPchrift Pehr ähnliches Alphabet. Die Penkrechten Striche 
werden bei diePen Buchftaben mit einem PinPelftrich gemacht und an den Endungen der PinPel ganz Pchwach zur 
Seite geneigt. An den Buchftaben wird einer der Querftriche nach unPeren Vorlagen oben oder unten verftarkt.

ABCDEF 
GHJKLM 
KIQDRSZ 
TUVWX
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parbenkarte
nach dem Syftem des Sonnenfpektrums.

Im Mittelpunkt weiB (die Sonne, welche farbige Strahlen auswirft). An den Spiren des Dreiecks finden 
wir zunächft die drei Grundfarben Gelb, Blau und Rot, aus welchen alle anderen Farben herzuftellen find. 
Die Farben zweiter Ordnung befinden (ich entgegengefe^t von den Spiren des Dreiecks; es find diefes die 
Farben Griin, Orange und Purpur. Einen Grad links von Purpur befindet fich Violett (diefe Farbe wird 
meiftens ftatt Purpur als Mitteltonfarbe genannt). In diefem Zirkel finden Sie die belte Kontraftfarbe ftets 
genau im DurchmelTer gegeniiberliegend, z. B. von Gelb Purpur, von Gelb, Orange Violett, von Rot Griin 
ufw. Rotbraun erhalten Sie durch Milchung von Orange und Purpur, Oliv aus Griin und Purpur und .Tabak 
aus Griin mit Orange, je näher wir dem Mittelpunkt kommen, refp. je mehr Sie eine Farbe mit weiB mifchen, 
defto heller wird fie. So entfteht z. B. aus Rot Rofa, aus Rot-Orange Lachs, aus Orange Mais ufw. WeiB 

und Schwarz gibt Grau. Das Verdunkeln einer Farbe gefchieht durch Zufetjen von Schwarz.

Bei diefer Farbenkarte liegen alle Kontraftfarben von jedem Farbenton entgegengefe^t im Kreife. Als Bei- 
fpiel nehmen wir die Farbe Griin, diefelbe kontraftiert mit allen gegeniiberliegenden, Rot enthaltenden 
Farben und harmoniert mit allen Farben, welche Blau oder Gelb enthalten. Orange erfordert z. B. die gegen- 
iiberliegenden dunklen Farben, wie Blau, Violett und Purpur als Kontrafte und harmoniert mit matten Farben. 
Schwarz, WeiB, Grau, Gold und Silber geben bei alien Farben gute Kontrafte. Gold kontraftiert mit allen 
dunklen und harmoniert mit allen hellen Farben, am wenigften aber mit Gelb. Gleiche Farben in ver- 
fchiedenen Abtönungen wirken ftets harmonifch, z. B. Hell- mit Dunkelgriin, Hell- mit Dunkelbraun ufw. 
Mit Hilfe diefes Farbenkreifes werden Sie fich leicht kontraftierende und harmonilch wirkende Farben zufammen- 
ftellen können. Es eriibrigt fich daher, noch weitere Beifpiele anzufiihren. Man iibe das Mifchen fowie 
das Zufammenftellen von Farben nach diefem Syftem, damit fich Farbenfinn und Gefchmack entwickeln. 
Der Lernende bevorzuge fur die Praxis zunächft möglichft ruhige Farbentöne. Grauer, refeda- oder mode- 
farbiger Grund mit weiBer Schrift und einer Kontraftfarbe, wie Rot, Violett oder dergl., abfchattiert, wirkt 
ftets fchön, auch ift die Anwendung von Bronzen empfehlenswert. Plakate in diefen Farben ausgefiihrt 

palfen zu allen Dekorationen. Zubereiten von Farben fiehe Seite 61.
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Das PalTepartout-Schneiden

• Abbildung l

Erforderliches Werkzeug
Das Riijmeffer wird extra fur die Zwecke 
desPaflepartout-Schneidensfabriziert. Es ift 
diefes ein Meffer, welches nur an der Spifee 
gefchärft ift und fich nach Gebrauch im 
Griff verfenken läBt. Zum Befeftigen be- 
finden fich oben und unten am Stiel Fliigel- 
Ichrauben, beachten Sie die Abbildung 1 und 
achten Sie beim Kauf darauf, ein folches 

Meffer zu erhalten.
Das Schneidebrett foil gut trocken Tein 
und aus weichem Holz, Ahorn-, Buchen- 
oderLindenholzbeftehen. Man achte darauf, 

daft dasfelbe gut eben und aftrein ift.
Der Winkelhaken ift aus Eifen und dient 
zum Schneiden rechteckiger Pappen.- Man 

wähle denfelben nicht zu klein.

ift das geeignetfte Material fur Plakat- 
in verlchiedenen Starken zu haben, man

Holzftoffpappe 
Rahmen. Sie ift 
nehme diefelbe fpeziell fiir groBe Rahmen nicht zu fchwach, 
da die Pappe leicht bricht. Andernteils befifet fie aber den 
Vorteil, daB fie weiB ift, was beim Farben des Rahmens, fpeziell 
in hellen Farben, ein Untergrundieren eriibrigt. Auf einen 
Bogen Holzftoffpappe paufen Sie nach dem bekannten Ver- 
fahren das Mufter. Dann wird die Pappe auf das Schneidebrett 
gelegt, mit der linken Hand durch kräftigen Druck gehalten 
und das Meffer tief in die Pappe gedriickt und.mit einem Schnitt 
glatt durchfchnitten. Halten Sie die Pappe niemals unterhalb 
des Meffers, da Sie fich, falls das Melfer einmal abgleiten 
wiirde, empfindlich fchneiden könnten. Alfo oben halten und 
unterhalb fchneiden. Beim Schneiden ger ader Schnitte achten 
Sie darauf, das Meffer in einer genau fenkrechten Lage zu 
halten (Abbildung 2). An Abfallpappen iiben Sie zunächft 
freihändige und gebogene Schnitte. Eine befondere Ge- 
nauigkeit erfordert der Schragfchnitt (Abbildung 3) fpeziell 
bei Rundungen, beachten Sie die innere Phafe des mit Ab­
bildung 5 gezeigten Rahmens. Die Schnittflächen werden mit 
Sandpapier gut geglättet und der Rahmen dann mit einer 
Farbe, nach Wahl, grundiert. Erft 
können' Sie denfelben dann noch 
ein- oder zweifarbig befprengen 
(Sprengarbeit Seite 48). Sehr wir- 
kungsvoll ift es, wenn Sie den Schrag­
fchnitt mit Strichgold vergolden, 
auch empfiehlt es fich, den Rahmen 
durch kleine,zuMuftern gefchnittene 
Pappftiickchen, Knöpfe, Buntfteine 
oder durch felbftmodellierte Kränze 
oder dergleichen zu verzieren.

(Modellieren Seite 60.)
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Moderne PlakatFchrift
Diefes hubfche Alphabet läBt fich nur in der Schreibweife der Konturen fchriften herftellen. Die Schrift befifet 
aber den Vorteil, daB lie wegen der runden Buchftabenumrilfe fehr fchnell zu fchreiben ift. Ein geiibter 
Plakatmaler wird z. B. das A mit 6 Pinfelftrichen anfertigen, wogegen bei anderen Konturenfchriften 10 Striche 
erforderlich find. Das GröBenverhältnis der groBen zu den kleinen Buchftaben zeigen wir mit dem Wort 

Feder-Boa.

GHJKLW

uoæjyz
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abede? 
ghiKfcno 
opqpstu

Feder-Boa.
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Moderne Schrift
nach Biedermeierart, fur die geläufige Schreibweife der Pinfelfchrift bearbeitet

Diefe Vorlage wurde mit ftumpfem Pinfel in Einftrichausfiihrung hergeftellt, der Pinfel wird am Rande des 
Naptes vor dem Schreiben flach gedriickt und die Buchftaben mit etwas ab- oder zunehmenden Druck 
gelchrieben. Noch leichter fchreibt fich diefe Schrift mit unferem Flachpinfel, welchen wir extra fur diefe 
Schuften konftruierten. Es ift damit möglich felbft fehr groBe Buchftaben in Einftrichausfiihrung herzuftellen 
man nimmt hierfur dann emen entfprechend groBen Pinfel. Die Schrift wirkt vornehm und eignet fich 
belonders gut fur belfere Plakate. (Ausfiihrlicheres fiber Flachpinfelfchriften finden Sie im zweiten Kurfes).

abcdefffjS 
jjÆlfzzno

yw xyz- 
123i5678SØ^
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Das Anbringen von Schatten
gefchieht am einfachften mit einer gewöhnlichen Schreibfeder. Man 
verwendet hierfur Zeichentinten, welche in verfchiedenen Farben 
erhältlich find, oder auch Schreiblack; diefer kann mit einer Stahl- 
feder gefchrieben werden. Schreiblack ift nur in fchwarz zu haben, 
derfelbe wird fur andere Arbeit, welche wir fpäter noch erklaren, 
auch noch verwendet. Sehr vorteilhaft verwendet man fchwarzeTufche.

Mit diefen Abbildungen zeigen 
wir verfchiedene Arten Schattie- 
rungen. Bei geradlinigen Buch­
ftaben verwenden Sie belfer ein 
Lineal, während Sie die Schatten 
mit Rundungen freihändig her- 
ftellen muffen. Diefes erfordert 
eine fichere Hand und daher 
fleifiiges Liben. Das Einfalfen von 
Buchftaben gefchieht in der glei- 
chen Weife. Vorteilhaft wirken 
diefe Einfalfungen ftets bei den 
Anfangsbuchftaben eines Schrift- 

zuges.

Schatten laffen fich oben oder 
unten, rechts oder links anbringen. 
Ferner können Sie diefelben breit 
oder fchmal anlegen, in fchwarz 
oder farbig. Der Raum zwifchen 
Buchftaben und Schattenftrich 
bleibt entweder unausgefiillt oder 
derfelbe wird mit einer anderen 
Farbe ausgefullt. Durch Schraf- 
fieren der Schatten erzielen Sie 
eine fchöne Wirkung. Diefe Ar­
beit ift aber fehr zeitraubend.

Das Anlegen von Schatten mit 
Soennecken-Rundfchrift- und 
Paketfedern zeigen wir auf der 

nächften Seite.
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Die Schattierfeder
Das Anbringen von Schatten durch Schattierfeder i ft eine neue Erfindung. Man verwendet hierzu Soenneckens 
Paketfeder (fiehe Abbildungen 1 und 2). Mit Lack fchreibt die Feder aber nicht, fondern nur mit Tinte, 
Wafferfarben oder fluffigen Bronzen. Beim Schreiben beachte man, daB die ganze Breite der Feder recht- 
winkelig auf der Kartonflache ruht, dann ziehe man in gleichmafligem Abftand an der linken Seite der 
Buchftaben die Schattenftriche. Die rechtwinkelige Haltung der Feder darf aber beim Schreiben nicht 
verandert werden. Die Schreibweife ift genau diefelbe wie bei der bekannten Rundfchrift. Der Druck auf 

die Feder darf nicht ftarker fein, als um die Farbe eben zum FlieBen zu bringen.

Abbildung 5

Man ube zunächft das Ziehen der einfachen geraden, fenkrechten und wagerechten Striche (Abbildung 3), 
dann erft die an den Enden nach links ausfchweifenden (Abbildung 4). Haben Sie diefes einige Zeit geiibt 
und fich mit der Handhabung der Feder vertraut gemacht, dann uben Sie die Herftellung von Schatten an 
ganzen Schriftzugen (Abbildung 5). Lettere muffen naturlich geniigend Zwifchenraum befitjen, um den 
Schatten anbringen zu können. Selbftverftändlich können Sie den Schatten auch mit mehr oder weniger 
Zwifchenraum oder auch unmittelbar an den Buchftaben anbringen. Die Feder wird nicht in die Tinte 
oder Farbe getaucht, fondern mit einem kleinen Pinfel gefullt, welchen man zwifchen die beiden Zungen 

der Feder ftreicht, damit die AuBenfeiten der Feder trocken bleiben.
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Die Relieffchrift
ift eine erhabene Schrift, welche urfpriinglich nach dem Syftem 
der Konditoren mit einer Diite gefchrieben wurde. Befonders 
faubere Refultate lieBen fich aber nach diefem Verfahren nicht 
erzielen. Relieffchrift ift fchön, aber nur dann, wenn fie gut ge­
fchrieben ift. Es gibt zwar Plakatmaler, welche die Schrift 
einigermaBen gut mit dem Pinfel fchreiben, aber dazu gehört 
eine befonders fichere Hand und viel Ubung. AuBerdem 
erfordert diele Schrift viel Zeit. Es behauptete fogar ein 
Plakatmaler, mit einem Holzkiel groBartige Relieffchrift zu 
fchreiben; eine befondere Kunftfertigkeit, von welcher wir 
uns aber leider nicht perfönlich iiberzeugen konnten, da der 
Kunftler auf Reifen war. Es find nun zur Erleichterung der 
Schreibweife viele luftrumente erfunden worden, z. B. Tuben, 
Rohre, Spriten ufw. Den gröBten Teil diefer Erfindungen 
haben wir auf ihren praktifchen Wert hin gepriift und haben 
uns davon fiberzeugt, daB von allen der Trichter-Apparat 
(Abbildung 1) der befte ift. Diefer Relief-Schreibapparat

ift zwar von den Handapparaten (Preis Mk. 12.50) der teuerfte, aber durchaus brauchbar, handlich und fehr 
folide gearbeitet. Viele Fachleute, welche fruher mit dem Pinfel fchrieben, benutjen heute nur diefen 
Apparat; wem an einer guten, fauberen Schrift gelegen ift, können wir die Anfchaffung desfelben nur 
empfehlen. GroBbetriebe verwenden Kohlenfaure-Apparate, diefe find aber fehr teuer, ca. Mk. 150. — . 
Fur denjenigen, welcher Plakatfchriften flott fchreibt, gibt es bei diefer Schrift weiter nichts zu erlernen, 
denn die Relieffchrift wird in gleicher Weife gefchrieben wie alle Pinfelfchriften, welche in diefem Werke 
enthalten find. Einftrichfchriften können direkt mit dem Apparat gefchrieben werden, wogegen bei Kon­
turen fchriften erft die Buchftabenumriffe mit dem Apparat vorgefchrieben und dann ausgefiillt werden. 
Die Maffe wird in den Trichter gegoffen, diefer mit der rechten Hand gefiihrt und mit der linken Hand 
der Druck auf den Ball gegeben. Die Schreibmalfe wird nach vielen Rezepten hergeftellt, die Befchaffenheit 
derfelben ift von gröBter Wichtigkeit. Diefelbe foil gut flieBen, gut auftragen und befonders haltbar fein. 
Von den vielen in den Handel gebrachten Reliefmaffen find nur wenige brauchbar, kaufen Sie daher nur 
folche, welche fchon einer Ihrer Bekannten gut ausprobiert hat. Relief-Maffe können Sie auch nach 
folgendem Rezept felbft anfertigen. Ein Pfund Schlemmkreide wird mit Waffer zu einem dicken Brei an- 
geruhrt, desgleichen (/i Pfund ZinkweiB mit Spiritus. Beide Teile werden dann zufammengemengt und 

diefer Malfe 1 Taffe aufgekochter Tifchlerleim, 1 EBlöffel voll Glyzerin und 
1 Löffel Salizyl beigemifcht. Die Maffe wird 
nur mit Waffer verdunnt, fo daB diefelbe dick- 
fliiffig bleibt und dann in einem GefäB gut 
verfchloffen aufbewahrt. Vor dem Gebrauch 
muB die Maffe erwärmt werden. Durchaus 
notwendig ift die Verwendung von nur dicken 
Pappen. Ift der Schreibkarton dunn, fo daB 
er fich biegt, muB derfelbe zuvor auf eine dicke 
Pappe geklebt werden, da fonft die Schrift 
abfpringt. Am beften eignen fich Velour- 
kartons fiir Relieffchrift, da fich hierbei die 
Maffe gut einfaugt und dadurch haltbar ift. 
Das Modellieren von Kränzen, Rofetten ufw. 
gefchieht ebenfalls mit dem Apparat und 
gleicher Maffe. Wir zeigen mit den Ab- 
bildungen 2 und 3 Plakate, wo derartige Ver- 
zierungen angebracht wurden. Die gewiinfch- 
ten Mufter fkizzieren Sie am beften erft vor. 
Spater erhalten Sie die Llbung, diefe Ver- 
zierungen direkt freihändig auszufiihren. Das 
Bronzieren der Schrift gefchieht, indem man 
auf diefelbe im frifchgefchriebenen Zuftande 
Bronzepulver ftreut, (Thema fiber Bronzen 
Seite 61). Das Plakat bleibt einige Stunden 
zum Trocknen liegen, dann wird der iiberfluffige 
Bronzeftaub durch vorfichtiges Klopfen ent-

Abb.idung 2. fernt und mit einem weichen Pinfel nachgefegt. Abbildung 3.
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Farben fur die Plakatmalerei
und deren Zubereitung

TrnApnp FarFiAn (pulverifiert) werden nach folgendem Rezept Ichreib- refp. malfähig gemacht. Man 
___________________ _  nehme einen Löffel voll Farbe in einen Napf und yerriihre diefe. mit Spiritus zu 
einem Brei. Trockene Farben find häufig ölig und deshalb vereinigt fich Spiritus belfer mit der Farbe als 
Walter. Dann fuge man der Mifchung eine Loffelfptøe voll Fifchleim hinzu und verdiinne dæ barbe erlt 
dann mit Walfer. Diefe Farben werden fiir alle Mal- und Schreibzwecke verwendet, auch fiir Grundierungs- 
arbeiten und fur das Sprengverfahren (Seite 48).
WpiIIp nnd IchwarzA Ffirben folien ftets zum Gebrauch fertig zur Hand fein. Man ruhre daher Weme und icnwarze r arpen geniigend davon aib und verwahre fie in gut verkorkter Flafche. 
Kremfer-WeiB ift das fiir die Plakatmalerei belle WeiB, da es am beften deckt. Wenn nicht erhältlich, ilt 
ZinkweiB anzuwenden. Statt fehwarzer Farbe verwendet man belfer Tufche.
Arrnarellfarben verwendet man fiir alle belferen Plakate, diefelben find in allen Farben in Zinktuben

U______________  erhältlich. Man druckt etwas Farbe aus der Tube auf eine Palette oder eine Glas-
fcherbe. Der Farbe werden einige Tropfen Gummilöfung beigemifcht und dann wird he mit waller ver- 
diinnt. Will man die Farbe fur Schreib- und Rundfchrift-Federarbeiten, Liniaturen, Verzierungen oder 
Schattierungen gebrauchen, muB die Farbe fo diinn angeriihrt fein, daB fie gut aus der reder theBt. 
Farhirre Tinten Und ebenfalls in vielen Farben erhältlich; diefe eignen fich nur fur alle Federarbeiten, 
______ 2__________  fpeziell fiir Schattierzwecke (Seite 58). Sie haben leider den Nachteil, daB fie mcht 
decken. Fiir fchwarze Arbeiten verwendet man vorteilhafter Chinefifche Tufche oder Schreiblack. 
Rrnnzen werden llets erfolgreich angewendet, fie find in Pulverform in kleinen Packungen und in vielen 
_________  Farben zu haben. Die Zubereitung ill genau die gleiche wie die der Troekenfarben. rur 
Federarbeiten und Vergoldungen von Schnittflächen verwendet man vorteilhafter Stnch-Goid oder dtricn- 
Aluminium. Durch Anwendung von Bronzen lalfen fich ohne wefentliche Koften hiiblche Ettekte erzielen.

Flitter^Brokat ift eben­
falls in verfchiedenen Far­
ben erhältlich. In Silber 
verwendet man diefe vor- 
teilhaft fiir Weihnachts- 
plakate, diefe wirken be- 
fonders vorteilhaft bei 
Abendbeleuchtung. Die 
Stellen,welche mit Brok at 
verziert werden folien, 
werden mit Gummilö­
fung untermalt und dann 
der Brokat darauf ge- 
fchuttet. Das Plakat muB 
gut trocken fein, ehe man 
den iiberflulfigen Brokat 
entfernt. Bronzen können 
auch nach diefemVerfah- 
ren aufgetragen werden.

Kunftliche Blumen 
t ragen häufig fehr zur Er- 
höhung des Effektes von 
belferen Saifon-Plakaten 
bei. Mit einem Draht, 
welcher durch die Pappe 
gezogen wird, befeftigt 

man fie.

Architekten-Schrift
fehr geeignet fur kleine Auszeichnungen, fiir kleine Artikel, wie Gold-, Silber-, 

Leder-, Galanteriewaren ufw.

AB6DBBGX//X 
/V/A0PQX6GU
- VWXYZ^

/23 9567890

Plaftifche 
Verzierungen 

durch Anbringen von 
Buntfteinen, Knöpfen, zu 
Formen gefchnittenen 
Pappftiickchen fowie das 
Verzieren durch Auf- 
kleben von Anfichts- 
karten, ausgefchnittenen 
Bildern und Gravuren 
werden viel von dem Pla­
katmaler verwendet und 
verleihen dem Plakat oft 
ein fehr hiibfches Aus- 
fehen. Ganz befonders 
koftbar wirkt das Anbrin­
gen von Kränzen,Girlan- 
den und Gehängen aus 
Stuck, welche in belferen 
Tapeten-Gefchäften er­
hältlich find. Alle plafti- 
fchen Zierftiicke werden 
mit Fifchleim aufgeklebt 
und folange befchwert, 
bis fie gut angetrocknet

Wichtiges SchluÖwort
Es ift eine bekannte Tatfache, daB jeder tuchtige Handwerker oder Kiinftler fich nur der beften Werkzeuge 
bedient. Mit fchlechten Werkzeugen ift felbftverftändlich auch keine gute Arbeit herzultellen. Beltes 
Material ill durchaus notwendig, um gute Refultate zu erzielen. Bei guter Behandlung find die bel ten 
Utenfilien die billig ften. Wir haben in diefem Plakat-Mal-Kurfus alle erforderlichen Werkzeuge und Materialien 
eingehend befprochen. Wer diefelben am'PIatje nicht erhalten kann, wende fich an uniere Material-Abteilung.
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CARL SCHRÖDER :: HAMBURG
Spezial-Atelier fur Schaufenfter- und Reklame-Malerei erften Ranges

Kfinftlerilche Entwtirfe und 
Ausftihrung von dauernden 
Reklameplakaten lowie An- 
fertigung etnfacher Schilder 
ftir vortibergehende Zwecke.

Preislchilder und 
Maflenplakate.

Referenzen erfter Firmen 
Deutlchlands.

15jährige Praxis.

CNIOllOllOnOIIOIlllOIIOIIOIIOHOlIO

T elephon Gruppe 5,1496 N. 2

Anfragen per Telephon 
erbeten eventl. perfönliche

Ruckfprache.

Bei Ausftellungen 
tlbernahme der gefamten 
Plakat-Arbeiten und An- 
fertigung der Firmenfchilder.

Aufträge nach auBerhalb 
werden prompt ausgefuhrt.

Billige PreiGe.

OIIOIIOIIO1IOIIO1IIIOIIOIIOIIOIIOIIO

Bankkonto Deutfche Bank.

HOSIER'S
Plakat-Mal-Kurfus zum Selbftunterricht

Zweiter Lehrgang -----------

enthält einen vollftändigen Kurfus 
fur Breitpinfel-Schriften fowie eine 
grofie Anzahl moderner Schriften 
flir fpi^e, ftumpfe und flache Pinfel. 
Ferner viele Vorlagen von fertigen 
Preisfchildern und Plakaten, fowie 
eine Fulle von Belehrungen und 
Anregungen, nicht nur ftir den An" 
fanger, fondern auch fur den ge- 

ubten Plakatmaler.
Der zweite Kurfus ilt genau wie diefes 
erfteWerk ein abgefchloffener Lehr- 
gang. Beide haben einen gänzlich 

ABODtrc-m 
JKLAANO PQ 
ESTUVWXYZ 
abcdejg hij Iclmno 
Pqrstu'/wxyz 
1234 567890

Verkleinerte Abbildung eines modemen 
Alphabets aus dem 2. Lehrgang

verfchiedenen Inhalt, und der Befit} 
des einen macht die Anfchaffung 
des anderen nicht notwendig. Doch 
follte jeder Abfolvent des erften Kur- 
fus auf keinen Fall verfaumen, fich 
diefes wertvolle Werk anzufchaffen. 
Beide Lehrgänge zufammen find das 
Vollkommenfte, was auf dem Ge- 
biete der Plakatmalerei exiftiert.

Preis M. 2.30
bei vorheriger Einfendung des Be­
trages oder M. 2.50 Nachnahme.

Breitpinfel-Schnell-Schrift aus dem zweiten Lehrgang.
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Plakat - Maluten filien a

Wenn wir Ihnen den Rat geben, nur das befte Material, welches Sie iiberhaupt er­
halten können, fur die Plakatmalerei zu verwenden, fo möchten wir ausdriicklich be­
tonen, daB wir hierbei nicht etwa von felbftfuchtigen Motiven geleitet werden, weil 
diele Materialien bei uns zu beziehen find. Alles, was wir Ihnen als das Befte 
empfehlen, halten wir auch unbedingt fur das Befte, ohne Ruckfichtnahme, von wem 
Sie Ihre Sachen kaufen. Wir fprechen hier nicht als Kaufleute zu Ihnen, fondern als 
Lehrer, denn es ift unfer aufrichtiger Wunlch, daft Sie auch wirklich gute Relultate 
erzielen. Diefes können Sie aber nur mit den beften Materialen. Gute Pinfel, gute 
Lacke, gute Farben, gute Kartons etc. werden Ihnen das Lernen erleichtern und Ihnen 
eine frohe Arbeitsftimmung bewahren. Die von uns gefuhrten Artikel find fach- 
männilch gepruft. Alle Vorlagen und Lehren wurden mit diefen ausgefuhrt. Die 
Utenfilien, wie wir fie jetft fiihren, find die Refultate vielfacher Verfuche und unferer 

eigenen langjährigen Erfahrung, nach dem Grundfag:
Ein guter Arbeiter bennet ftets das befte Werkzeug.

Arbeitskaften I
INHALT:

1 Zwingenpinfel Nr. 6 (Rindhaar)
2 Zwingenpinfel Nr. 6 und 8 (pilch)
1 Kielpinfel Nr. 5, ftumpf
2 Kännchen Lack, 100 g
3 plalche weifie Farbe
4 plalche Ichwarze Tulche
5 Sortiment Temperafarben (7 Tuben)
6 Flafdie Klebftoff
7 parbnapfe
1 Vierkantlineal

Preis Mk. 5.—

Arbeitskaften U
INHALT:

Wie Kaften I und fern er dazu:
2 Zwingenpinfel Nr. 4 und 8 (Rindhaar)
1 plafche pederlack, Ichwarz
2 plalche Decklack, Ichwarz
3 Sortiment trockene Farben (15 Pakete)
4 Pakete Bronzen (Gold, Silber, Kupfer)
1 Paket Brillant-Brokat
2 Winkellineal
3 Kurvenlineal
4 Sprenglieb n . Ml 1(1_und Biirfte Preis Mk. LU.

Arbeitskaften III
INHALT:

Wie Kaften 1 und 11, aber von folgenden 
Artikeln das doppelte Quantum Schrift- 
lack (Ichwarz), weiBe parbe, Klebftoff fo- 
wie ein groBes Sortiment Temperafarben 

(12 Tuben), ferner:
3 echte Rohmarderpinfel Nr. 2, 4, 6
1 H’s Spezialpinfel 2/o (flacher Pinfel)
2 Sortiment farbige Zierfteine
3 Pinfelfchale

Preis Mk. 15.

Lackfchrift- und Plakat-Kartons, weiB und farbig, fL'i™ K/|L 4 ----
ZlllB UDen: ca. 15-20 Bogen, 25X35 cm, als Beipack, HIF 1«

Pantographen 
zum VergroBern von Zeichnungen 

von 3 — 6 Mk.
Unentbehrlich för Plakatmaler I

GroBes Lager von

Pinfeln after Art 
fpitj, ftumpf und flach, Kiel- und 

Zwingen-Pinfel.

Relief-Apparat
Original-Fabrikpreis 12.50 Mk.

Unverwuftlichl

Lackfchrift u. Plakat-Kartons ’Ä” Mufter E
Verlangen Sie ausfuhrliche Preislifte uber fämtliche Plakatmalartikell

Engros PAUL HÖSTER, HAMBURG Export
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